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Ratgeber

Wie vermeide ich es, als Chef ausgenützt zu werden?
Stil Ich bin Führungskraft in einemkleinerenUnternehmenmit zehnMitarbeitenden. Da ich ständig vieles
erledige, was eigentlichmeineMitarbeitenden erledigenmüssten, fühle ichmich permanent überlastet und
ausgelaugt.Wie kann ich dieses Verhalten ändern, ummehr Zeit fürmeine eigenenAufgaben zu bekommen?

Eine zentrale Führungsaufgabe
ist es, Sachaufgaben anMit-
arbeitende abzugeben. Dabei
ist sicherzustellen, dass der
Mitarbeiter die geeigneten
Fähigkeiten aufweist. Und Sie
als Chef sollten die Aufgabe
richtig übergeben.Hier bewäh-
ren sichmeist die fünfW’s der
Delegation (Was,Wie,Warum,
Womit, bisWann).

Oft wird in diesemZusam-
menhang auch das Bild vom
wanderndenAffen gebraucht.
Übergibt der Chef demMit-
arbeiter eine Aufgabe, so setzt
er denAffen (die Aufgabe) dem
Mitarbeiter auf die Schulter.
Steht derMitarbeiter unter
Druck oder hat zuwenig
Selbstvertrauen, versucht er
denAffenwieder loszuwerden.

Sobald Sie nun sagen: «Ich
kümmeremich darum»,
tappen Sie in die Falle und die
Aufgabe landet wieder auf
IhremTisch.Mit folgenden

Tipps lässt sich dasWandern
des Affen vermeiden:

WelcherTypChef sindSie?
Machen Sie sich bewusst,
welcher TypChef Sie sind, um
sich zu schützen:Macher?
Dann schnappen Sie sich den
Affen ausUngeduld. Denn Sie
erledigen die Arbeit lieber
selbst, als warten zumüssen.

Perfektionist? Siemögen keine
Ungenauigkeiten. Sie schnap-
pen sich denAffen, weil Sie so
die Kontrolle behalten.
Chrampfer? Siemachen lieber
alles selbst, als lange zu disku-
tieren. Teamplayer? Sie lassen
sich gerne erweichen, können
kaumNein sagen und nehmen
aus Freundlichkeit demMit-
arbeiter die Last ab.

Unterdrücken Sie bewusst
den Impuls, selbst die Lösung
zu bieten, wendet sich der
Mitarbeiter an Sie. Vergegen-
wärtigen Sie sich das Bild vom
Affen auf den Schultern des
Mitarbeiters. Bedenken Sie:
DerMitarbeiter soll nicht
abhängig von Ihnenwerden.

Vereinbaren Sie einen
Gesprächstermin, wenn es
Probleme gibt. Als Chef sind
Sie Ansprechpartner auf dem
Lösungsweg. Finden Sie her-
aus, was demMitarbeiter für
die selbstständige Erledigung

fehlt, indemSiewenig reden,
sondern nurmit offenen
W-Fragen und gezieltem
Nachfragen führen. Nur so
gelingt es Ihnen herauszufin-
den, ob es sich umein techni-
sches oder persönliches Pro-
blemhandelt. Nur so kann
beimMitarbeiter einDenkpro-
zess ausgelöst werden, der ihn
selbst zur Lösung führt.

Fordern Sie denMitarbeiter
danach auf, Lösungsvorschläge
zu erarbeiten, erst dann soll er
sichwieder bei Ihnenmelden.
Besprechen Sie sodann ge-
meinsamdie Vor- undNachtei-
le jeder Lösung.

Bleiben Sie konsequent.
Haben Sie einenAffen de-
legiert, kommt er nur in abso-
luten Ausnahmefällenwieder
zurück auf Ihre Schultern.
Schützen Sie sich langfristig
vor denAffen, indemSie
darauf achten, dass Sie Ihre
Mitarbeiter zum selbstständi-

genDenken undHandeln
anleiten. Ansonsten riskieren
Sie, dass die Aufgabenvertei-
lung von unten nach oben
anstatt von oben nach unten
verläuft und Sie viele Affen auf
Ihren Schultern haben.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Kurzantwort

Umals Chef nicht Gefahr zu lau-
fen, auch noch die Aufgaben der
Mitarbeiter zu übernehmen, soll-
teman sich zunächst selbst ana-
lysieren.Was für ein TypChef bin
ich, warum passiert mir das?
Dann sollte man mit den Mit-
arbeitern reden, wo es hapert.
Nach einer Lösungsfindung soll-
te man konsequent bleiben. (sh)

Lic. phil. IrèneWüest, Eich
Skill-Coach, Organisations- und
Kommunikationsberaterin
www.skillcoach.ch
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.
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(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

Allgemeine Lage: Zum Wochenstart
befindet sich unser Land imEinflussbe-
reich vonHoch Günter. Knapp nordöst-
lich der Schweiz liegt zunächst noch
eine Luftmassengrenze, welche aber
tagsüber nach Osten abgedrängt wird –
aus Westen erreicht trockenere und
erneut sehrmilde Luft den Alpenraum.

Region:DerMontag beginnt zwar noch
mit ausgedehntenWolkenfeldern, es ist
aber schon trocken. Im Laufe des
Vormittags bessert sich das Wetter, aus
Westen setzt sich mehr und mehr die
Sonne durch. Mit 15 bis 17 Grad wird es
frühlingshaft mild! Im Flachland weht
mässiger Südwestwind, auf den Bergen
ein starker bis stürmischerWestwind.

Aussichten: Nach letzten Auflocke-
rungen nimmt die Bewölkung morgen
Dienstag rasch zu. Im Laufe des Nach-
mittags breiten sich von Nordwesten
her zunehmend Regenschauer aus,
auch der Wind frischt kräftig auf.
Nachts erreicht uns mit einer Kaltfront
deutlich kältere Luft, die Schneefall-
grenze sinkt folglich bis in tiefe Lagen.
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